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Reichsschulgesetz.
mz Darmstadt, 4. Sept. Nach einer Mitteilung des Re¬

gierungsvertreters in der Abgeordnetenversammlung des
Hessischen Landeslehrervereins beginnen nächste Woche in
Würzburg die Vorbereitungen über die Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfes für ein R ei chs schu l g esetz. Sämt¬
liche Kultusministerien  der deutschen Gliedstaa¬
ten werden Schulfachleute  zu dieser Konferenz ent¬
senden_

Die Ursache der Verkehrsschwicrigkeiten.
Die preußische Eisenbahnverwaltung verteidigt sich gegen

den Vorwurf, daß die Kohlennot  in erster Linie eine
Verkehrsnot  sei. Diese Anschuldigung sei unberechtigt.
Die Eisenbahnverwaltung habe bei jeder Gelegenheit gesagt,
daß sie infolge der schlechten Betriebslage nicht imstande sei,
alle von ihr verlangten Leistungen auszuführcn. Zuletzt
habe Minister Oeser auf diesen Umstand hingewiesen und
als Ursache für die schlechte Betriebslage die verminderten
Arbeitsleistungen in den Werkstätten der Eisenbahn hinge¬
stellt. Infolge der mangelhaften Arbeit  in den
Werkstätten sei es noch nicht gelungen, den seit dem Krieg
bestehenden Lokomotivmangel zu beseitigen, und im Loko-
motivmangel müsse man eine der Grundursachen für die
Schwierigkeiten der Betrieblage erblicken. Die Zahl der vor¬
handenen Lokomotiven an sich sei so groß, daß der jetzige
schwache Verkehr spielend damit bewältigt werden könnte,
dagegen sei die Zahl der wirklich betriebsfähigen' Loko¬
motiven unzureichend. Der Reparaturstand, der vor dem
Kriege weniger als 20 v. H. betrug, bewege sich jetzt regel¬
mäßig über 40 v. H. Die Leistungsfähigkeit der Werk¬
stätten sei in den letzten Jahren , nachdem sie sich früher fast
stets auf derselben Höhe hielt, ständig zurückgegangen. Die
Gründe für die Verschlechterung der Arbeitsleistungen lägen
in den- immer wieder aufflackernden Streiks,  noch
mehr aber in der überall zu beobachtenden Arbeitsun¬
lust,  die durch das Zeitlohnsystem sehr begünstigt werde.
Eine Besserung nach den bisherigen Erfahrungen könne
nur erwartet werden, wenn der Grundsatz wieder zur
Anerkennung gebracht werde, daß der Lohn für g e-
leistete  Arbeit gezahlt werde, und daß ein fleißiger und
geschickter Arbeiter mehr Lohn zu beanspruchen habe als ein
bequemer und lässiger Arbeiter. _ _

Kronprinz Rrrpprecht.
ckz Berlin, 5. Sept. Wie dem „Lokalanzeiger" aus

München gemeldet wird, hat Kronprinz Rupprecht von
Bayern, der im Begriffe steht, auf kurze Zeit in die Heimat
zu r ü ckzu keh r en , an den Landtagspräsidenten Schmidt
ein Schreiben gerichtet, in dem er erklärt, er habe das Gast-
recht eines befreundeten Staates nur zu dem Zweck in An¬
spruch genommen, um seine Zurückhaltung von jeder Ein¬
mischung in. die staatliche Entwickelung Bayerns und die
Einordnung in den Willen der Heimat zu zeigen. Das
Einfügen in die Bedürfnisse der Heimat sei für alle Deut¬
schen jeden Standes das Gebot der Stunde. — Demselben
Blatte zufolge hat derK r o n p r i n z am 29. August seine
Verlobung mit der Prinzessin Antonia von
Luremburg gelöst.

£okalna(l)ri(i)ien.
* Die Kreissynode Nassau, an welcher zur» ersten Male

auch Eenieindemitglieder teilnahmen, beschloß, in Ems,
die Stelle des Generalsuperintendenten  nicht
eher zu besetzen, bis die genaue Festsetzung der neuen Ver¬
fassung der Landeskirche erfolgt ist. Der ober ste Hirte
derevangelischenKirche  in Nassau soll künftig wie¬
der den Namen Landesbischos  führen.

* Der neue Eisenbahntarif. Die ab 1. Oktober gelten¬
den Fahrpreise werden im Fernverkehr eine Erhöhung um
50 Prozent erfahren. Das bedeutet, daß dann ziemlich
genau folgende Sätze für den Kilometer berechnet werden:
4,5 3)  in der4. Klaffe, 7,35 B, in der 3. Klaffe, 12 $  in der
2. Klaffe und 27 in der 1. Klaffe, die praktisch für den
Reiseverkehr kaum in Frage kommt. Die außerordentliche
höhe der kiinstigen Fahrpreise zeigt sich durch Gegenüber-
slellung des bis zum 31. März 1917 geltenden Normal-
tarifes von2 H , 3 H , 4,5 und 7 für die 4. bis 1. Klaffe.
Nach den 3 seitdem erfolgten Fahrpreiserhöhungenwer¬
den die Preise um 125 Prozent bis 260 Prozent in den drei

im Reiseverkehr benutzten Klassen erhöht. In der 4. Klasse
wird man vom 1. Oftober an die früheren Fahrpreise der
2. Klasse in der 3. Klasse die der 1. Klasse und in der 2.
Klasse die der früheren1. und 2. Klasse zusammen zahlen.
Auch die Schnellzugszuschläge(früher 1 und 2 Mark, jetzt
3 und 6 Ji  für Reisen über 150 Kilometer) werden voraus¬
sichtlich entsprechend erhöht werden. Dazu tritt die Verteue¬
rung der Eepäcksrachtsätze.

* Der Frühkartosfel-Erzeugerhöchstpreis ist von der Pro-
vinzial-Kartoffelstelle bis auf weiteres auf 8 Ji  pro Zentner
festgesetzt worden.

* Wer verteuert die Kartoffeln? In einer am Montag
in Berlin stattgehabten Versammlung der deutschen Kar¬
toffelgroßhändler  schob man die Schuld an den
hohen Kartoffelpreisen der staatlichen Zwangswirtschaft zu.
In derselben Zeit, in der die Reichskartoffelstelle in Hol¬
land 45 Ji  zahlen mußte, seien die deutschen Großhändler
imstande gewesen, in Holland jede Menge Kartoffeln zum
Preise von 30 Ji  zu kaufen. Infolge der.Zwangswirtschaft
sei, wie statistisch nachgewiesen werden könne, die Kartoffel¬
anbaufläche ständig zurückgegangen. Die Großhändler er¬
klärten, in der Lage zu sein, vollständig ausreichende Men¬
gen Kartoffeln zum Preise von 9—10 JI  beschaffen können.
Die Händler nahmen eine Entschließung an, in der die Auf¬
hebung der Zwangswirtschaftbis zum 15. September gefor¬
dert wird.

* Zur Beachtung für die Kriegsbeschädigten! Um eine
Verzögerung oder Stockung in der Auszahlung der Ver¬
sorgungsgebührnisse(Militär-Rente usw.) nach Möglichkeit
zu vermeiden, wird den Rentenempfängern empfohlen, beim
Wechseln ihres Wohnortes die Ueberweisung ihrer Eebühr-
nisse von einer Postanstalt zur andern nicht, wie es viel¬
fach geschieht, bei denz. Zt. überlasteten Pensionsregelungs¬
behörden, sondern bis auf weiteres nur bei der bisher zah¬
lenden Postanstalt zu beanttagen.

* Entbehrliche Briefmarken. Durch Erhöhung der Post¬
gebühren vom 1. Oktoberd. I . werden eine Reihe von
Briefmarken entbehrlich und werden vom 1. Oktober ab
nicht mehr verausgabt, nämlich die Marken zu 2V-, 3, 7*/-,
30 und 35 H. Es bleiben zunächst in Geltung die Marken
zu 5, 10, 15, 20 und 25 und die Werte von 40 H auf¬
wärts. Falls durch die Postreform die Einführung neuer
Werte notwendig wird, werden neue Postwertzeichen ein¬
geführt werden. — Die alten Briefmarkenheftchen zu 5 Ji
werden ebenfalls nicht mehr hergestellt, die alten Bestände
werden weiter ausgegeben. Ob vom1. Oktober neue Mar¬
kenhefte ohne 7 -Marken  gedruckt werden, steht noch
nicht fest.

* Das starke Zigareüenrauchen. Das Zigarettenrauchen
hat trotz aller Verteuerung seit Beendigung des Krieges
bedeutend zugenommen. Während im Jahre 1916 bei Ein¬
führung der Zigarettenbanderale das Reich eine Mehrein¬
nahme von 20 Millionen Mark hatte, bringen die Abgaben
für Zigaretten den Bettag von 600 Millionen Mark.

* Futter für die Führerhunde der Kriegsblinden. Die
Kriegsblinden, die sich eines Führerhundes bedienen, wissen
gegenwärtig bei der allgemeinen Knappheit der Nahrungs¬
mittel vielfach nicht, wie sie den Hund ernähren sollen. Es
ist deshalb sehr zu begrüßen, daß der Kriegsausschuß für
Ersatzfutter in Berlin aus Anregung des Neichsausschusfes
der Kriegsbcschädigtenfiirsorge sich bereit erklärt hat, den
Kriegsblinden Hundekuchen für ihre Führerhunde zu liefern.
Die Kriegsblinden, die davon Gebrauch machen wollen,
müssen sich an das Wohlfahrtsamt ihres Kreises wenden.

0 Neuenhain, 6. Sept. Am Sonntag den 7. ds. Mts.
hält der Gesangverein Brüderlichkeit, nachmittags4 Uhr im
Saale zum Taunus bei I . Gottschalk Ww. Kömgsteiner-
straße ein V o l ks l i ed er - Kon zer t ab.

ist eifrig mit dem Suchen nach den Tätern bemüht.
Flörsheim a. M. Eine Krieger - Gedächtnis¬

kapelle  soll zum Andenken an die aus hiesiger Gemeinde
gefallenen Krieger inmitten der Gemarkung Flörsheim er¬
baut werden. Zwei Bürger haben bereits das Baugelände
am sog. „Hohlen Wartweg" unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt. In der Kapelle sollen die Namen der etwa 100 ge¬
fallenen Krieger Flörsheim verewigt werden. Die Kapelle
selbst wird mit einem Hain schattiger Bäume umgehen.

Brombachi. T., 3. Sept. Auf der abschüssigen Dorf¬
straße rannte das Gefährt der Witwe B r en d el aus
Schmitten mit voller Wucht Zegen das Schulhaus. Der
Wagen wurde zertrümmert,  Frau Brendel erlitt
lebensgefährliche Verletzungen, die eine sofortige Verbring¬
ung in das Homburger Krankenhaus bedingten.

Adenau, 2. Sept. Landrat Dr . Klausel (früher
in Höchst) ist mit der kommissarischen Verwaltung des Land¬
ratsamts in Recklinghausen bettaut worden.

Euskirchen. Mehrere Einwohner von Euskirchen hatten
britische Besatzungstruppen überfallen, wobei ein Einwohner
getötet wurde. Der Stadt Euskirchen wurde dafür eine
Geldbuße von 110 000 Mark auferlegt. Der Haupttäter,
ein Arbeiter namens Küpper, wurde vom britischen Kriegs¬
gericht zumTodeverurteiltund erschossen.

Remagen, 4. Sept. Die neue Rheinbrücke  zwi¬
schen Remagen und Erpel wurde auf Anordnung der Alli¬
ierten Eisenbahn-Kommission dem Verkehr übergeben. Der
Bau dieser viergleisigen Eisenbahnbrücke wurde im Mai
1916 begonnen und kurz vor dem Waffenstillstand im Ok¬
tober 1918 fertiggestellt. Von der Besatzungsarmee wurde
die Brücke bis jetzt geschlossen gehalten, weil sie die linke
Rheinseite mit dem unbesetzten Gebiet verbindet.

»

1000 Morgen Land für einen Mua nm die Wett.
Berlin, 5. Sept. Wie der „Berliner Lokalanzeiger" mel¬

det, hat ein amerikanischer Rechtsanwalt in Seattle einen
Preis von 1000 Morgen Land für einen Flug um die Welt
den Aequator entlang ausgesetzt.

von»ah und fern.
Oberhöchstadt, 5. Sept. Aus denr Gutshof des Gene

fungsheim „Hohe  Wald ", das dem Frankfurter Hospital
zum hl. Geiste gehört, wurden in der Nacht zum Mittwoch
drei schwere Kühe gestohlen.  Die Diebe, die
offenbar sehr lokalkundig waren, hatten die Zeit benutzt, m
der der Wächctr seine Wohnung aufsuchte, u,n einen Imbiß
zu nehmen. Sie führten die Tiere denen sie die Hufe mit
Lumpen verwickelt hatten durch den Wald bis zur König-
ftein-Oberurfeler Chaussee und luden sie dort auf Wagen.

Cetzte Nachrichten.
mz Berlin, 5. Sept. Im Reichskabinett wurde erneut

die Lage in Kurland  besprochen. Das Ergebnis der
Erörterung war folgendes: Es bleibt bei dem Beschluß
bett. die schleunige Räumung Kurlands.  Den
Osttruppen können andere Zusicherungen als den Soldaten
der Reichswehr nicht gemacht werden. Die von den Trup¬
pen im Baltikum aufgestellten Forderungen sind zum größ¬
ten Teil unerfüllbar. Von Offizieren wie von Mannschaf¬
ten ist unbedingter Gehorsam gegenüber den Befehlen der
Reichsregierung zu fordern. Das Verharren in der Auf¬
lehnung würde den Abbruch der Verbindungen, d. h.
Sperrung der Löhne und Verpflegung zur Folge haben,
sowie die strafrechtliche Verfolgung der Schuldigen.

mz Berlin, 5. Sept. DiepolnischenBehörden
beschlagnahmten aus Beständen der Reichsbanknebenstelle in
Hohensalza Reichsbanknoten zu 50 Mark  vom
20. 10. 1918 widerrechtlich. Die Noten waren von der
Nebenstelle durch Aufdruck der Dienststempel  beson¬
ders kenntlich gemacht. Mit Rücksicht hierauf wurden sämt¬
liche Reichsanstalten angewiesen, bei Vorkommen solcher
Noten die Einlieferer  festzustellen und den Be¬
ttag einstweilen nicht auszuzahlen, sondern die Noten zur
weiteren Entscheidung an das Reichsbankdirektorium cinzu-
senden. Dem Publikum  kann deshalb nur empfohlen
werden, die Annahme  derartiger, mit dem Dienststem¬
pel versehener Noten zu v er w ei ger n.

mz Berlin, 5. Sept. Nach einer Meldung der „Voss.
Ztg." ist die letzte der im Zusammenhang mit den Vor¬
gängen in Ludwigshasen  verhafteten Personen, der
Postbote Fuhrmann  aus der Haft entlassen
worden. Die Vorgänge auf dem Hauptpostamt forderten
nun auch ein zweites Opfer. In der letzten Nacht ist im
Krankenhaus in Ludwigshasen der Postschaffner
Funk  seinen Verletzungen erlegen.

mz Berlin, 5. Sept. Wie die Abendblätter melden, ist
dieVereidigungderBeamtenindenReichs-
zentralbehörden  bereits zürn größten Teil erfolgt.
Auch in den Nachgeordneten Dienststellen leisteten bereits



eine große Anzahl von Beamten den Eid auf die neue Ver¬
fassung. Die Vereidigung der Truppen Tte Dt
unmittelbar bevor. .,

Amsterdam, 3. Sept . Telegraas meldet, daß die deutjche
frühere Kronprinzessin  mit Zwei ihrer Sohne am
5. Sept . zu einem lOtägigen Aufenthalte m W re ri n ge
eintreffen werde. Ihre Söhne werden dre Gaste des Bur-

'EÄLtt Sept . Der „Seeolo" berichtet aus Rom,
daß die von Frankreich, Italien und England S°trossene Lo¬
sung der Frage Fiume  eventuell ohne  dre Billigung
Wilsons  ausgeführt werden soll

m, Amsterdam. 5. Sept . Nach einer drahtlosen Mel¬
dung sprach Wilson  in einer Unterredung mit dem
Senator Hitchsok die Erwartungen aus , daß der F r " -
densvertrag schleunigst  und ohne Abänderung
ratifiziert  werde . Er werde auf seiner Rundreise vor
allem Nachdruck darauf legen, datz durch die Verzögerung
der Ratifikation nicht die den Wiederaufbau betreffenden
gesetzgeberische Tätigkeit verhindert werde^

mz Amsterdam, 5. Sept . Nach eurer Meldung des Pretz-
büro Radio aus Anapolis hielt Präsident Wrlson  auf
seiner Durchreise durch Amerika seine erste Rede m E o -
lumbus (Ohio)  und erklärte bei dieser Gelegenheit,
seine Absicht sei, seinen Landsleuten Bericht zu erstatten.
Der Friedensvertrag mit Deutschland bestrafe Deutschland,
denke aber nicht daran , ein grotzes Volk zu zer,chmettern
Man habe Zurückhaltung an den Tag gelegt. Es sei nicht
vorgesehen. Deutschland  mehr Schadenvergütung zah
len zu lassen als es zahlen könne. Er sei erstaunt
über einige Bemerkungen, die über den Friedensvertrag ge¬
macht worden seien und bewiesen, daß man ihn nicht ver¬
standen habe. Der Völkerbund sei die Erfüllung des Ver¬
sprechens, das die Vereinigten Staaten veranlaßt hatte '
diesem Kriege mitzuwirken. Wenn der Volkerbund mch
errichtet würde, würde man den im Kriege Gefallenen, d
Treue brechen. Der Friedensvertrag gebe den kleinen
Nationalitäten das Recht, ihr eigen Leben zu leben. Da¬
für hätten die Amerikaner gekämpft, stallen brauche Fiume
aus strategischen Gründen, obwohl sich dort nur zerstre
italienische Niederlassungen befanden. Im Nahmen des
Völkerbundes würde Italien diesen Stützpunkt nicht haben
Es sei ihm (Wilson) lieber, jedermann auf seiner Seite zu
haben, als gezwungen zu sein bis an die Zahne bewaffne
zu bleiben. Mit dem Friedensvertrag werde versucht, den
Ungerechtigkeiten in Europa ein Ende zu machen. Seiner
Ansicht nach habe man auch einen verhältnismäßigen Er¬
folg zu verzeichnen, verhältnismäßig deshalb, well dre natro-
EL Lkm »ich . im»,. , mit ° » g-- W» 9.»
w. rd.» 15nnten. 3 »m Schluß pr!-s der Pi »,id. »t dt. Ar.

'»2W mmm. - »NE - . » ' ,. » "
neues Ehegesetz in Kraft getreten, das Mann und Frau
vor Ansteckung unreiner Krankheiten und vor Erzeugung
unglücklicher syphilitischer Kinder schützen soll. Ern anderer
Paragraph 'sagt sodann: „Hat einer der eheschlreßenden
Menschen ein Kind in die Welt gesetzt oder erwartet
Frau ein Kind und wird dieser Umstand verhehlt, so s
die neue Ehe ungültig und wird aus Verschulden der Ver¬
hehlenden geschieden." _ _ ,_ _

Katholischer Gottesdienst in Königstein.
13. Sonntag nach Pfingsten.

Nachmitt 31/* Uhr Andacht deS Marienvereins mit Predigt.
6 Uhr Segensandacht.Mariä Geburt . Segen samt um 8 Uhr.-

Kirchliche Nachrichten âus der - vangel . Gemeinde
12. nach

iKnrmitt. 10 Uhr Predigtgottesdienst. H ' l*Uhr Christenlehre.
«tirdtlicber Anzeiger der evang . Gemeinde bchneidhain
Sonntag , den 7. Septbr ., nachmittags 2 Uhr, Gottesdienst.Sonntl g, ifr prr  Pfarrer Raven-illeuenhain-l _

die Verfügung un/erer ZocQter Totii mit

Tjerm Tjeinricf ) ScfjOmOurgk aus Leipzig
ßeeQren wir uns anzuzeigen.

Tönigftein i. Z., September 1919.

T)r. 'BernQarb 7Tlettenl)eimer
und Trau Tjatltiaf ) ged. XoQnfpeyer.

Restauration—Pension„BHltaliiöhe“
Limburgerstr., 20 Min. von Königstein zu erreichen

Empfehle vorzügliche
--  Speisen und Getränke =
zu jeder Tageszeit
_Tee , Kakao, Bohnenkaffee-
Täglich frisches Gebäck, verschied . Torten.

- Schöner Saal mit Klavier. = =
Fernr uf 103 Inh . : Fritz Winterscheid.

GerOiäfls-Empfehlung.
Die werte Einwohnerschaftvon Kelkheim setze ich hier¬

mit in Kenntnis, dass ich mein

Schuhmacher-Geschaft
ab montag , den 8. September 1919 .

Johann Strobel,  Kelkheim 1. T.
Hauptstrasse 24.  _

Tüchtige Bürohilfskraft
»um koiorliaen Antritt gesucht. Vorbedingung: steno-

« ° n.„ .. tn , bm 3. 19l9. n(rai;

LagerarbeiterK« "
_ Kr- islebensmitlelaml Adt. B Königstein.

Anläßlich der Wiedereröffnung desKönigstemer Hofes
L « Zimmermädchen, Hausmädchen
und Küchenpersonal, auch Aushulsen,

»“■„ gute Bezahlung gesucht.
Eduard Stern , Königfteiner Hos,«äniaitein im Taunus.

Q tn o i kräftige und
(j w v I zuverlässige

O .—

g Nachkirchweihe Kelkheim J
jj Maierhof.

I Grosse Tanzbelustigung jj
n bei stark besetztem Orchester. [j
: Vorzügliche Küche, prima Weine und Biere. 2
{] Es ladet freundlichst ein ü
I P. Braun, Kelkheim , fj
Q Telefon 9. U
S" iaaf_ — -- ,MM,— i««er-M»e= )WC3WO

| Nachkirch weihe Kelkheim  |
| Sonntag , den 7. September 1919, von nach- |

mittags 3 Uhr ab im

| Gasthaus „Zum Wiesenthal “ |
IT anzbelustigung. J
I Es ladet freundlichst ein |

Anton Müller , Kelkheim.
11111111111111

Anweifung.
Die „Mainzer Volkszeitung" vom 26. August 1919 hat

L 'ÄL » » -- - u ».mm>»>» »»« d. s
vreußischen Staates , wurde Dorten in Bittbnrg (Eifel) ver¬
haftet, nach Koblenz transportiert und dort von der ameri¬
kanische» Besatzungsbehörde ausgeiviesen.

Dr Dorten ist nickt verhaftet worden', er wurde Nicht
nach Koblenz transportiert ; er ist nicht von der amerr-
konischen Besatzungsbehördeausgewiesen worden.

Da der Kommandierende General der 10- Armee ch

Ä " « S - SlänrntSoiK »lildiviV » »u *?? ” ”S Iu fc
k'LW 'L«
Dauer von 14 Tagen, ab 1. September der Vorzensur unter
morien werde

Mtimmnisimln. Gasthaus„lum Adler“
Grosse Tanzbelustigung
Sonntag , den 7. Septbr., nachm. 3 Uhr. Anschliessend
8Uhr: TANZKRAENZCHEN,
wozu freundl. einladet Adolf Leiter.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt!

„Zum Reichenbachtal“,
(beliebter Ausflugspunkt im Reichenbachtal in nächster

Nähe von Königstein und Falkenstein)

empfiehlt zu jeder Tageszeit in vorzüglicher
Qualität täglich frisch:

- Bohnenkaffee und Kuchen -
Tee , Schokolade und sonstige

Getränke.
Um zahlreichen Besuch bittet

Josef Messer.

AmMche Bekanntmachungen.
«Wr Georg Enzian , Gärtner in Schönderg , tst als

Rechner dieser Gemeinde angestellt und heute von mrr be°

"VA  de » 4. 0ept gmh% 1919 flnbrat;

Heuversteigerung ."
q,„, Mittwoch , den l». September 19t», nachmittags

3 Uhr" 'verden ans dem Bahnhof Königstein etiva12 Waggons Heu
nreistbietend̂aegen̂ Bai^ ahhmg^veilteî rN̂ ^^

^ ^ Im za

Kartoffel-Versorgung.
Montag , den 8. September d. I ., Erden m der Bier-

hoNi» Rimmpr 1, tJOtitiittOQÖ VON8—9 MI)i% nochmals «oe
ÄLeine für FrühkaAofseln in unbeschränkter Menge

zur Spätkartoffel -Bersorgung Lieferungen
n \d)t mehr zu erwarten sind, raten wir dringend sich
fetzt entsprechend zu versorgen.

Königslein i. T.. de,t 6. September 1919.
* Der Magistrat . J . B . : Brühl.

Tausende  bereiten lick aus Rufs  Kunstmoit-
ansatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff

einen guten Haustrunk
die Flasche zu 100 Liter reichend, kostet Dl. 17.- .

siele Anerkennungen.

Rufs Heidelbeeren mit Zritaten kosten zu 100 Liter
M . 35.- , wozu aber Zucker benötigt wird, mit

Süßstoff kostet das Paket M . 3.50 mehr.
Jeder sollte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller:

Robert Ruf. Ettlingen.

Mehrere Zentner

$ute Einmachblrnen
„Williams Christ" und „hoch¬

seine Butterbirnen"
zu verkaufen  ,

Kart Gregorit Sdineidhain.
Zu verkaufen:

^guleFahrkllh.
in 3 Wochen kalbend,

1 Morgen Hafer,
>/, Morg . Grummetgras,
20 Zentner Kuhmist,
1 Jauchefass,
1mittelgrosserWagen,
ei " i9 m?täume / \ epfel.
Peter Schwarz, Eppstein.
- Einige - -
Aepselweinsässer
(100- 150 1 Inh .) zu Kaufen
gesucht. Offerten«nt. N 91
an die GeschästS'ielle d. Ztg.

Glüsmiihtt,
zweifpännig,

1 Hkiiivkiidkr,
einspännig,

gebraucht, aber gut erhalten,
sofort zu verkaufen . An¬
fragen an Wilhelm Mauer.
Dampssäa îverk,Höchst a.

Zum 1- Oktober oder später
ein jungesMünchenz.Anlernen

für den Haushalt gesucht.
:rau Oberstabsarzt Radünz,
Königstein. Klosterstraße 4.
rr uche sofort ein flettztges,
V ordentlichesMädchen

bei hohem Lohn.
Heinrich Vogel , Soden,

„Rheinischer Hof".
tüchtiger  qfrhfriTgV

für Geschäft und Landwirt¬
schaft für sofort gesucht
Franz Ant . Klarmann,

Holzhandlung,
Kelkheim im Taunus.

Drei Herrenräder und
ein Damenrad,

alle mit Freilaus und guter
Bereisung, gibt b i 11r g ab,

sowie Fahrradbereifung
in Rohgummi - Ausführung
Fahrrndhandl K Lemmer,
Kelkheim . Hauptstraße r,4.

"“■̂ .Herren-stieiei
42,

gelrag-
Größe 41

1 ver¬
stellt). . — . --- --
und 1 Grammophon mit
Platten zu verkaufen.

Hit erfranen in der ($ es
scbästsslelle dieser Bettung.

Sdiäfle
in allen Ledersorten vorrälig.Sohlenleder
Kernstanz-AbiällePsd .M .2?°
MaxISrger,Franksur1 -M.
_ Holzgraben 7._
Aohming gesucht
2- 3Zimmer , Kücheu.Mans.
per los. od. 1. ^ )Etdr. von ri.
Familie, 3 Pers , in Königst.,
etwas Garten erwünscht.Ang.
unt H. Sk an die Gescha,isit.
Modi.

frankfurter
Leitung

von Beginn des Krieges
bis jetzt in je einer Nr.
vollständig , zu verkauf.
Angeb. nimmt die Geschäfts-
stelle dies. Zeitung entgegen.
(Brauner Pelzkragen
•O verloren auf dem Wege
Reichenbach Falkenstein nrch
Cronberg . Geg. Belohnung
abzugeben Krankenhaus.

Köniqstein im Taunus.
Diejenige Person aus König¬
in stein, weiche am Dienstag,
den 2. Sept ., nachmittags in
der Bäckerei Kilb in Schlotz-
born nackt- Kartoffeln und

Brot fragte und dabei
1 Paar Frauenpantoffel
milnahm , ivird gebeten, die¬
selben sofort zurückzugeben,
andernfalls Anzeige erstattet
wird, da die Person erkannt
ivnrde. „ „

Johann Kilb, Bäcker,

fjvie4 j. Burschenv. Mannnols-
” Hain sprechend. j. Damen,

ivelche Ihre Offert, s. d. ranr-
icrSnrchen eingesch. halt,hierd.
i. herrl. vank aus , und eml®-
sich hierd., sie nicht alle beant¬
wort. zu tön., da es der Zu-
schriiten so viele waren. _

ü8 Wir suchen sofort

GfiitidstiicHc
jeder Art , Güter , Lai'dwirt-
schasten, Gasthöse, Ziegeleien,

Mühlen , Däuser für
sehr kapitalkräftige Kauf«
suchende. Angebote an die
Dt. Landwirtschafisbank,

Berlin N 24.

Zimmer
eventl. mit Pension

zu ver »>ieten
Falkensteinerftr . 8. Kgst.

Baugewerkfehufe
Offenbar!} am Main
Dir. Prof. Hugo Eßerkardt

Die Sparkasse
des

IMussMs zu Höchstu.H.
eingetr. Genossenschaft mit besehe. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.- »n
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Taue der Einzahlung an bis zum Tage der RuckzahUimit

37- 7°.
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen
gäbe von Schuldscheinen in Betragen von Mark 500.
zu 3 8/*7° bei halbjähriger Kündigung und zu 4 /„ bei ga
jähriger Kündigung. Die Verzinsung beginnt müdem Tage,.
Einzahlung. ° « r
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